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IN DIESER AUSGABE

Auswärts zuhause Der Sportclub in Paderborn

Auf Achse Busfahrer Dirk Gillissen im Portrait

SCV Fußballcamp Ein voller Erfolg in den Herbstferien



2 3| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

Gemeinsam für
Ihre Zukunft
Wir begleiten Sie auf Ihrem Weg in eine 

erfolgreiche Zukunft. Steuerberatung 

ist unsere Kernkompetenz. Darüber 

hinaus sind wir Ihr Ansprechpartner für 

professionelle Beratungslösungen zu 

den Themen Gründung, Wachstum und 

Nachfolge.

Informieren Sie sich jetzt auf

schaetty.de oder vereinbaren Sie einen 

Termin unter 05246 9267-0.

Vorwort Raimund Bertels

SCV Freundeskreis

Auswärts zuhause

Berichte aus der Jugend

Interview Daniel Fröhlich

Auf Achse

SCV Fußballcamp

Kader 2020/21

VfB Lübeck im Portrait

TSV 1860 München im Portrait

Sportclub Frauen & Mädchen

Sportclub U11

• Urlaubs- & Erlebnisreisen
• Rund- & Studienreisen
• Fahrradreisen
• Kurz- & Clubreisen
• Städte-Reisen

• Musicals & Shows
• Adventsreisen
• Weihnachten & Silvester
• Vereins- & Gruppenreisen
• Tagesfahrten

Bus-Partner des SC VERL

Berliner Ring 53  •  33428 Harsewinkel
Telefon (0 52 47) 92 31-0
www.broeskamp-busreisen.de

E-Mail: info@broeskamp-online.de

Unsere aktuellen Reisekataloge
senden wir Ihnen gerne kostenfrei zu!
Reisebusse von 17 bis 82 Sitzplätzen
auch zum Chartern für Ihre Gruppe

IN DIESER AUSGABE
4 

5 - 7

8 - 11

14 - 15

16 - 17

18 - 21

28 - 29 

36 - 39

45

46 - 47

48

49



4 5| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

Liebe Sportclub Verl-Freunde,

das beherrschende Thema aktuell in allen Me-
dien ist wieder die Corona-Pandemie. Die Aus-
wirkungen des Virus hat auch unseren Sport-
club in den letzten Tagen voll getroffen. Unsere 
Meisterschaftsspiele müssen in den nächsten 
Wochen wieder ohne Zuschauer stattfinden 
und da sich auch in der 1. Mannschaft meh-
rere Spieler mit dem Virus angesteckt haben, 
wurde das komplette Team in eine 14-tägige 
häusliche Quarantäne geschickt. Das hatte 
zur Folge, dass unsere beiden Spiele (Heim-
spiel gegen FSV Zwickau / Auswärtsspiel gegen 
SpVgg Unterhaching) vom DFB abgesetzt wur-
den. Unser Team muss jetzt eigentlich bis zum 
13.11.20 in häuslicher Quarantäne bleiben, wir 
werden aber durch zusätzliche Corona-Tes-
tungen versuchen (mit der Hoffnung, dass die-
se alle negativ ausfallen), diese Quarantäne zu 
verkürzen. Sollte uns dies nicht gelingen, wür-
den wir quasi einen Kaltstart gegen den VfB 
Lübeck am Montag, dem 16. November hinle-
gen. Eine normale Trainingseinheit am 14.10., 
ein Abschlusstraining am 15.10. und dann Voll-
gas einen Tag später in der Meisterschaft. 

Eine Situation, die sich unser Team natürlich 
so nicht wünscht, aber wenn es so kommen 
sollte, werden alle gemeinsam auch diese 
meistern.

Aber: in der Corona-Pandemie gibt es sicher-
lich wichtigere Dinge im Leben, als den Fuß-
ball. Wie ich immer wieder betone, ist das 
„wichtigste Gut“ unsere Gesundheit. Und des-
halb sollten wir, auch wenn die Maßnahmen 
der Politiker und Virologen nicht immer logisch 
erscheinen, mit großer Vorsicht die nächsten 
Tage und Wochen angehen und dadurch dazu 
beitragen, dass möglichst schnell wieder bes-
sere Zeiten auf uns zukommen. 

Ich wünsche euch alles Gute bei der Bewäl-
tigung der nicht so einfachen Zeit und vor 
allem: „Bleibt gesund“. 

Mit schwarz-weißen Grüßen

Vorwort
Präsident Raimund Bertels

SCV Freundeskreis
Wir stehen voll hinter unserem SPORTCLUB!

Herausgeber
SC Verl e.V. | Mit freundlicher Unterstützung der Inserenten

Geschäftsstelle
Poststraße 36, 33415 Verl | Telefon: 05246 – 925080

Redaktionelle Ansprechpartner
Mario Lüke (Marketing) | Norbert Meyer (Presse)
Roland Droste (Jugendbereich)

Marketing
Mario Lüke
Leiter Marketing | Medien | Kommunikation
E-Mail: mario.lueke@scverl.de | Mobil: 0172 / 5257095

Layout / Satz
Hirschgold Media | Jahnplatz 4, 33602 Bielefeld
Mail: info@hirschgoldmedia.de | Telefon: 0521 – 521 59 30

Impressum



6 7| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

Mail: michael@claren.de
Mobil:         0171 - 30 50 503

IMMOBILIEN
RITZ

33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

Verler Taxi-Zentrale
    Clubreisen bis 34 Personen

Verler
Taxi-Zentrale

Clubreisen
bis 34 Personen

(0 52 46)

☎ 66 00



8 9| 1924 MAGAZIN 1924 MAGAZIN | 

Auswärts 

Zuhause

Drei Punkte auf dem Konto, ein zufriedenes Team auf dem Rasen und viele erleichterte Gesichter auf 
der Tribüne: der erste Ausflug des Sportclubs in die benachbarte Benteler-Arena des SC Paderborn hat-
te einiges zu bieten! Wir blicken für Euch hinter die Kulissen…

Der 3:1-Erfolg gegen den 1. FC Magdeburg ließ nicht 
nur Trainer Guerino Capretti nach zwei Niederlagen 
in Folge einmal kräftig durchatmen. Auch auf der 
Tribüne waren nach dem Spiel alle Verantwortlichen 
glücklich darüber, die Premiere in der Benteler-Are-
na erfolgreich über die Bühne gebracht zu haben. 
„Die Planung und Organisation des Spiels war eine 
ganze Menge Arbeit, und die hat im Prinzip schon 
Anfang Juli begonnen, als unser Aufstieg in die 3. 
Liga feststand“, berichtet Marketing-Leiter Mario 
Lüke nach dem Abpfiff.

Schon vor Monaten wurde eine entsprechende Ko-
operation mit dem SC Paderborn vereinbart. „Diese 
gilt bei Flutlichtspielen oder jenen, die den Einsatz 
einer Rasenheizung erfordern. 

„Für diese Möglichkeit sind wir dem SC Paderborn 
nach wie vor sehr dankbar, schließlich ist so etwas 
nicht selbstverständlich“, erläutert Lüke. Während 
die ersten beiden Heimspiele gegen den FC Bayern 
München II und Hansa Rostock Dank einer Sonder-
spielgenehmigung in Verl stattfinden konnten, sorg-
te die englische Woche erstmals für den Ausflug 
nach Paderborn. „Die gesamte Spielvorbereitung, 
die Akkreditierungen und das Ticketing sind allesamt 
eine Nummer größer als bei einem ‚echten‘ Heim-
spiel in Verl. Dass es nun aufgrund der unterschied-
lichen Corona-Inzidenzwerte der Kreise Gütersloh 
und Paderborn ein Geisterspiel wurde, ist zwar für 
alle Beteiligten schade, erleichterte uns aber ein we-
nig die Arbeit.“ 

Der Sportclub muss erstmals in die

Paderborner Benteler-Arena ausweichen

„Für diese Möglichkeit sind wir dem 

SC Paderborn nach wie vor sehr dankbar,

schließlich ist so etwas nicht selbstverständlich“
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Davon gab es schließlich auch so noch genug. So 
musste unter anderem das Logo des Hauptpartners 
der 3. Liga (Bwin) an den Trainer- und Ersatzbänken 
angebracht, die Sponsorentafeln ausgetauscht und 
die Kicker des Sportclubs in der Kabine des SCP un-
tergebracht werden.
Auch Stadionsprecher Thorsten Nöthling nahm an 
ungewohnter Stelle Platz und sorgte zumindest 
akustisch für „Poststraßen-Feeling“.

Außerdem mussten Lüke und sein Team ein kom-
plettes Sicherheitskonzept auf die Beine stellen – in-
klusive 40 Security-Mitarbeitern. „Auch wenn keine 
Zuschauer zugelassen waren, ist es von den Rah-
menbedingungen her ein ganz normales 3.-Ligaspiel 
gewesen. Da die TV-Teams bereits sechs Stunden 
vor Anpfiff im Stadion waren, musste dieses entspre-
chend gesichert werden“, erläutert Mario Lüke, der 
sich gemeinsam mit Raimund Bertels, Hans Katzwin-
kel, Bernhard Hartmann, Manfred Niehaus und Sven 
Bröskamp um die Organisation kümmerte. 

Dafür verlegte das Team sein Büro kurzerhand von 
der heimischen Poststraße in den VIP-Bereich der 
Benteler-Arena, der Dank des Geisterspiels nicht ge-
nutzt wurde. 
„Auch wir mussten uns überhaupt erst einmal ei-
nen Überblick verschaffen, wo im Stadion was ist, 
schließlich war es ja auch für uns eine Premiere.“ 

Eine erfolgreiche, keine Frage. Wenngleich Mario 
Lüke sagt: „Solange wir die Wahl haben, versuchen 
wir natürlich jedes unserer Heimspiele auch wirk-
lich in Verl auszutragen, allein schon damit unsere 
Fans sich nicht extra auf den Weg nach Paderborn 
machen müssen, obwohl sie eigentlich zu Fuß gehen 
könnten.“ Die Chancen dafür stehen gut. Lediglich 
am Montag, 16. November gegen Mitaufsteiger VfB 
Lübeck und am Dienstag, 24. November gegen 1860 
München muss der Sportclub vorerst nochmals 
nach Paderborn ausweichen. „Stand jetzt gehen wir 
davon aus, dass die restlichen Heimspiele in diesem 
Jahr auch echte Heimspiele an der Poststraße wer-
den“, sagt Mario Lüke. „Und darauf freuen wir uns!“
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An dieser Stelle wollen wir Euch auf dem Laufenden halten, was zwischen den Heimspielen unserer 1. 
Mannschaft in den Pflichtspielen der Jugendteams des Sportclub Verl passiert ist. Insgesamt konnten 
24 Mannschaften zur Hinrunde der Saison 2020/21 gemeldet werden:

Kompakt
Berichte aus der Sportclub Jugend

A-Jugend
Vier Pflichtspiele zwölf Punkte, so kann es weiterge-
hen für unsere U19. Das einzige Meisterschaftsspiel 
im Oktober konnte mit einem 4-1 Sieg beim 1. FC 
Gievenbeck sehr erfolgreich gestaltet werden. Gie-
venbeck zählt mit zu den Topteams in der Westfa-
lenliga, von daher beeindruckt die Höhe des Erfolgs. 
Die Zeit der Herbstferien wurde für Freundschafts-
spiele genutzt. Beim 3-7 gegen den Bundesligisten 
von Arminia Bielefeld hielt man trotz der Niederlage 
lange sehr gut mit und unsere U19 führte sogar zur 
Pause 3-2. Unsere U18 absolvierte ebenfalls nur ein 
Pflichtspiel im Oktober. Leider verlor unser Landes-
liga-Team beim SC Münster 08 knapp 2-1.

B-Jugend
Unsere U17 absolvierte noch zwei Meisterschafts-
spiele über die Herbstferienzeit hinweg. Hierbei wa-
ren die Ergebnisse wechselhaft. Einer knappen 0-1 
Heimniederlage gegen den 1. FC Gievenbeck folgte 
ein sehr sicherer 3-0 Heimspielerfolg gegen die TSC 
Eintracht Dortmund. Zehn Punkte nach fünf Spielen 
bedeuten derzeit Platz vier in der Tabelle. Unsere 
U16 trennte sich dagegen im Oktober zweimal un-
entschieden in den Pflichtspielduellen. Das 3-3 an 
der heimischen Poststraße gegen den SC Greven 09 
war dabei spektakulär. Nach einem 0-3 Zwischen-
stand führte Greven noch bis zur Schlussminute mit 
zwei Toren Unterschied, bis zwei Last-Minute-Tore 
unserer U16 noch einen Punkt sicherten. Vier Tage 
später trennten wir uns dann 1-1 Unentschieden 
vom SV Lippstadt 08 II, wobei hier der Sportclub lan-
ge führte, bevor Lippstadt zehn Minuten vor Schluss 
noch ausgleichen konnte. Unsere B3 hatte im Okto-
ber Pech, kein Pflichtspiel wurde angesetzt.

C-Jugend
Bevor auch die Absage der Spiele für November 
kam, lief die Vorbereitung auf die Pflichtspiele unse-
rer U15 sehr gut, zwei Freundschaftsspiele konnten 
gewonnen werden. Meisterschaftsspiele fanden 
nicht statt, somit geht die U15 mit Tabellenrang drei 
mit Tuchfühlung zur Spitze in die Lockdown Pause. 
Ebenfalls keine Pflichtspiele hatte unsere U14, hier 
stehen bis dato zehn Punkte und Rang vier in der 
Bezirksliga zu Buche. Die C3 setzte Ihren Aufwärts-
trend weiter fort, nachdem erst am dritten Spieltag 
mit einem Sieg die ersten Punkte eingefahren wur-
den, setzten wir uns am vierten Spieltag mit einem 
klaren 6-1 Sieg bei der JSG Rietberg/Bokel durch. Di-
rekt vierfacher Torschütze war Simon Özdemir, Gra-
tulation an Spieler und Trainer.

D-Jugend
Zwölf Punkte in vier Spielen heißt weiter weiße Wes-
te für unsere U13. Auch beim FC Fortuna Schlangen 
ging unser Team als Sieger vom Platz, hierfür reichte 
ein 1-0. Mit einem Spiel weniger als der VFR Wellen-
siek bedeutet dies Platz zwei in der Tabelle. Eben-
falls sehr erfolgreich agiert unsere U12, im einzigen 
Meisterschaftsspiel im Oktober trennten wir uns 1-1 
mit den Nachbarn vom SV Spexard II. Ebenfalls 1-1 
endete der Pflichtspielvergleich unserer D3 gegen 
den SC GW Varensell. Das Tor für den Sportclub 
erzielte Luis Hagemann zur Zwischenzeitlichen 1-0 
Führung. Auch unsere D4 hatte noch ein Punktspiel, 
leider endete der Vergleich gegen die JSG Neuenkir-
chen/Westerwiehe mit einer hohen Niederlage.

E-Jugend
Unsere U11 setzte auch im Oktober ihre beeindru-
ckende Serie fort, diesmal traf man allerdings auf 
einen stärkeren Gegner. Trotzdem gelang ein siche-
rer 5-1 Erfolg beim SV Spexard rot. Verlustpunktfrei 
bleibt man mit 65 Toren nach vier Spieltagen über 
den Corona-Stopp hinweg auf dem ersten Platz. Ge-
spannt sein, darf man, wenn nach der Pause das Du-
ell gegen die ebenfalls verlustpunktfreien Freunde 
des SC Wiedenbrück ansteht. Auch unsere U10 bleibt 
weiter auf der Erfolgsspur, auch wenn es im Spitzen-
spiel gegen den SV Spexard weiß nur zu einem 3-3 
reichte. Dies war gleichzeitig das einzige Pflichtspiel 
im Monat Oktober. Ebenso beeindruckend unser E3. 
Das Team von Thomas Brummel hat nun die maxi-
male Ausbeute mit 15 Punkten nach fünf Spieltagen 
eingefahren, denn auch das Spiel gegen den SV Spe-
xard grün konnte mit einem hohen Sieg gewonnen 
werden. Die angesetzten Spiele der E4 fielen leider 
aus, dafür holte unsere E5 ein gutes 2-2 Unentschie-
den bei SW Marienfeld II. Nachdem die ersten Sai-
sonspiele verloren wurden, klettert unser Team in 
der Tabelle so langsam nach oben.

F-Jugend
Unsere insgesamt fünf F Jugend Teams hatten im 
Urlaubsmonat Oktober ebenfalls jeweils ein Pflicht-
spiel zu absolvieren. Die Ergebnisse waren hierbei 
wechselhaft, unsere U9 schaffte hierbei einen wei-
teren Sieg. An einem Donnerstagabend wurde unter 
Flutlicht beim SV Spexard rot mit 4-1 gewonnen. 
Ebenso erfolgreich agierte unsere U8 im Heimspiel 
gegen den SV Spexard grün. Unsere Kicker gewan-
nen mit 5-0. Die F3 verlor dagegen leider ihr Heim-
spiel gegen SW Marienfeld mit 3-1. Die bis dato noch 
ohne Punktverlust agierenden Kicker der F4 setzten 
wiederum ihre beeindruckende Serie mit einem 3-2 
Erfolg diesmal gegen das Team weiß des SV Spexard 
fort. Knapp war es dagegen bei der F5, leider verlor 
unser Team beim TuS Viktoria Rietberg II mit 1-3.

G-Jugend
Und auch die kleinsten Aktiven des Sportclubs hat-
ten noch ein Meisterschaftsspiel zu absolvieren: 
Torreich ging es bei der U7 zu, leider verloren wir 
das Spiel beim VFB Schloss Holte mit 3-6. Gewannen 
dafür aber einen Tag später ein Blitzturnier in Wel-
lensiek ohne Verlustpunkt mit vier Siegen. Unsere 
U6 dagegen hatte im Oktober pflichtspielfrei, nutzte 
dafür die Zeit mit Leistungsvergleichen gegen jahr-
gangsältere Teams.

volksbank-bi-gt.de

Die großen Aufgaben unserer Zeit lösen  
wir nur zusammen. Deshalb entscheiden 
wir mit unseren Mitgliedern gemeinsam, 
wie wir als Bank handeln. Und obwohl 
diese Idee schon mehr als 170 Jahre alt ist, 
könnte sie kaum moderner sein.

 110.000 

 Mitglieder statt  

 Egonummer. 
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Trainer und Trainerinnen sind die Basis unserer hervorragenden 
Jugendarbeit, ob im Breitensportbereich oder im eher leistungs-
orientierten Fußball. Mit jeder Ausgabe möchten wir Euch einen 
Coach unserer Jugendabteilung vorstellen, um das hohe Enga-
gement und die Leidenschaft der Protagonisten entsprechend zu 
würdigen und Euch einen tiefen Einblick in die tolle Jugendarbeit des 
Sportclub Verl zu geben.

Steckbrief:
Name: 					    Daniel Fröhlich
Wohnort: 				    Lippstadt
Beruf: 					     Student Lehramt Gym/Ge Mathe & Sowi
Lieblingsclub (außer SC Verl): 		  Borussia Dortmund
Wo hast Du Fußball gespielt: 		  SW Hultrop (Kreis Soest)
Beste Position zu aktiver Zeit: 		  Rechts Offensiv
Beim Sportclub seit: 			   2016 (im 5. Jahr U19 Trainer)
Trainerlizenz: 				    A-Lizenz

Interview
Daniel Fröhlich

Daniel, die U19 ist ergebnistechnisch sehr gut in die 
neue Saison gestartet, wie hast du die ersten Mo-
nate erlebt?

Zuerst einmal bin ich froh, dass wir aufgrund der 
Corona-Situation überhaupt spielen konnten. In der 
Vorbereitung haben wir schon viele gute Ansätze 
gezeigt, zum Glück auch gepaart mit weniger Gu-
ten, so dass man die Jungs teilweise sofort wieder 
erden konnte. Dass wir natürlich so gut in die Saison 
starten, kann man nicht planen, aber ich glaube, wir 
haben für jeden einzelnen Sieg auch eine Menge in-
vestiert und uns auch so die Punkte verdient geholt. 

Gab es einen Umbruch aus der U18, ist die Mann-
schaft zusammengeblieben oder habt Ihr euch ge-
zielt verstärkt?

Unser Kader besteht zu einem großen Teil aus der 
ehemaligen U18, aber auch letztes Jahr hatte ich 
schon den einen oder anderen Jungjahrgang in der 
U19, welcher uns auch in dieser Saison zur Verfü-
gung steht. Dazu sind ein paar Spieler aus der U17 
direkt hoch in die U19 gegangen. 

Extern haben wir nur gezielt verstärkt, ich versuche, 
so gut es geht, mit den eigenen Jungs aus den gera-
de genannten Mannschaften zu planen – also nach 
Möglichkeit so viele Spieler wie nur möglich zu über-
nehmen.  Gerade hier steht neben den sportlichen 
Aspekten auch der Charakter im Vordergrund.

Fußballerisch sind die Spieler in der U19 ja bereits 
sehr weit, worauf legt Ihr im letzten Juniorenjahr 
Schwerpunkte in der Ausbildung?

Grundsätzlich wollen wir natürlich versuchen, die 
Jungs im letzten Jugendjahr so gut es geht auf den 
Seniorenbereich vorzubereiten, das heißt, gerade 
in Sachen Zweikampfführung, Ruhe am Ball bzw. 
ein Spiel an sich zu beruhigen hinzuarbeiten. Wenn 
man sich so ein Jugendspiel ansieht, ist es schon so, 
dass es oft hoch- und runtergeht, ohne, dass man 
auch ruhigere Phasen einbaut und sich dann die Si-
tuationen heraussucht, wo dann so richtig die Post 
abgeht. Hierzu sollen uns dann auch Testspiele ge-
gen anderen Seniorenmannschaften helfen. Gerade 
in diesen Spielen zeigt sich zum Glück für uns, dass 
es nicht nur reicht fünf Mal einen Ball hochzuhal-
ten, sondern es auch wichtig ist, einen Zweikampf 
zu führen, Ruhe am und im Spiel zu haben… in den 
entscheidenden Situationen einfach da zu sein. 

Gerade unser Testspiel im Sommer beim SV Atteln 
(Senioren-Bezirksligist) war hierzu ein Paradebei-
spiel.  Jeder Spieler von uns ist dem Gegner in Ath-
letik, Fitness und vor allem im fußballerischen Talent 
weit voraus – aber, wenn man nicht in der Lage ist 
einen Zweikampf vernünftig zu führen und gezielt 
nach vorne zu spielen, sich defensiv geschickt zu ver-
halten, dann verliert man - so wie wir - mit 2:3.

Und gibt es Inhalte über das Fußballerische hinaus, 
die Ihr im Trainerteam vermitteln wollt?

Auf jeden Fall. Wie schon am Anfang erwähnt ist 
der Charakter/Benehmen mit Sicherheit ein KO-Kri-
terium, um bei mir in die U19 zu kommen. Wenn 
einer nicht in der Lage ist „Danke“, „Bitte“, „Hallo“ 
und „Tschüss“ zu sagen, wird’s halt schon schwierig. 
Weiterhin sollte man sein eigenes Ego auch ein wenig 
hintenanstellen und das Team als Ganzes im Vorder-
grund sehen. Man muss ja nicht mit jedem Mitspieler 
„Best-Friend“ sein, aber man sollte so gut es geht, im-
mer für sein Team da sein, jeden Einzelnen respektie-
ren und akzeptieren. Ich glaube, dass wir das in den 
letzten Jahren im Trainerteam immer gut hinbekom-
men haben.

Vor ein paar Jahren wäre ja fast der U19 Aufstieg in 
die Bundesliga gelungen, ist so ein Erfolg im Bereich 
des Möglichen und was wären Schlüsselfaktoren?

Ich glaube, dass diese Saison viele Mannschaften in 
der Verlosung sind. Hombruch, Lippstadt, Gieven-
beck, Sprockhövel sind mit Sicherheit auch Teams, 
die zum aktuellen Zeitpunkt der Saison auch nicht 
schlechter stehen als wir.  Direkte Duelle gegen die 
vermeintlichen Aufstiegsfavoriten zu gewinnen, kann 
schon mal nicht schaden, wenn man am Ende oben 
stehen möchte - was aber vielleicht noch wichtiger 
ist, dass man gegen die Mannschaften, die etwas wei-
ter unten in der Tabelle stehen, nicht patzt. Gerade 
der zweitgenannte Punkt ist uns in den letzten Jah-
ren zu häufig passiert, hier sollten wir uns natürlich 
etwas besser anstellen. Ich glaube ein weiterer Fak-
tor ist die aktuelle Pandemielage - wie gut kommen 
wir durch die Saison was Quarantäneanordnungen 
oder auch Erkrankungen betrifft – das kann man ja 
auch nicht gerade planen. Natürlich braucht man an 
sich auch etwas Glück was Verletzungen etc. angeht, 
da hatten wir gerade in der letzten Saison richtig zu 
kämpfen, wo wir zum Teil mit nur 12/13 Spielern am 
Ende zum Spiel gefahren sind.

Der Aufstieg in den Profifußball unserer Ersten war 
das Highlight im Sommer, gab es Effekte für Dein 
Team?

Ein Effekt ist mit Sicherheit, dass der Sprung von der 
U19 in die Erste Mannschaft noch schwieriger ist, als 
er ohnehin vorher schon war. Spaß beiseite, grund-
sätzlich hat sich erstmal nichts geändert, wir trainie-
ren weiterhin wie gewohnt dreimal die Woche, haben 
auch immer noch unsere Kabine und unseren Platz, 
wie zuvor auch. Von den anderen Vereinen bzw. Geg-
nern, glaube ich, dass wir schon mit etwas mehr Res-
pekt beachtet werden, als es zuvor der Fall war. Man 
ist ja nun halt ein Profiverein.

Der Weg zum Profifußball ist lang, siehst Du Potenti-
alspieler in Eurer Mannschaft, die den Sprung schaf-
fen können und woran müssen diese noch arbeiten?

Ich denke, dass wir durchaus den einen oder ande-
ren Spieler haben, der es am Ende schaffen kann, 
recht hoch zu spielen, wie hoch, das dann am Ende 
ist, wird man sehen. Entscheidend ist neben allen 
sportlichen Aspekten auch, dass man keinen „Nagel 
im Kopf“ hat oder andere Flöhe in den Kopf gesetzt 
bekommt. Wichtig ist es halt auch direkt nach der Ju-
gendzeit nicht so hoch wie möglich zu spielen, son-
dern Spielpraxis zu bekommen. Was bringt es mir, 
wenn ich den Trainingsanzug der Profis trage, aber 
zwei Jahre lang nicht eine Minute spiele. Ähnlich ver-
hält es sich bei den Spielern, die aus der U17 in die 
U18 bzw. U19 hochkommen. Natürlich will jeder in 
die U19, aber am Ende möchte und muss man auch 
spielen.

Zum Schluss die Frage, welche kurz-, mittel- oder 
langfristigen Ziele hast Du persönlich als Trainer?

Kurzfristig natürlich ein Sieg im kommenden Meister-
schaftsspiel, mittelfristig im darauffolgenden Spiel 
ein Sieg und langfristig möchte ich in der kommen-
den Saison, sofern ich Trainer bin, nicht mit der U19 
am Kreispokal teilnehmen müssen.

Wir drücken Euch weiter die Daumen, vielen Dank 
für das Interview
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Auf Achse
Dirk Gillissen fährt den Sportclub seit 

zwölf Jahren quer durch Deutschland

14.462 Kilometer wird der Sportclub in dieser Saison zurücklegen. Gemeint ist jedoch nicht die Lauf-
leistung des Teams auf dem Platz, sondern die Strecke zu den insgesamt 19 Auswärtsspielen. Während 
es sich Spieler und Funktionsteam auf den 34 Plätzen des komfortablen Reisebusses bequem machen 
können, nimmt einer wie immer seinen Platz am Steuer ein: Dirk Gillissen.

Seit mittlerweile zwölf Jahren ist der 50-Jährige nun 
schon als Busfahrer für den Sportclub im Einsatz, 
kennt die deutschen Autobahnen und Fußballsta-
dien wie seine Westentasche. Einen nicht ganz un-
erheblichen Unterschied gibt es in dieser Spielzeit 
dann aber doch: „Durch den Aufstieg in die 3. Liga 
legen wir jetzt natürlich deutlich mehr Kilometer zu-
rück als noch in den vergangenen Jahren, wo wir uns 
quasi nur in NRW bewegt haben“, berichtet Gillissen. 

So steuert der gebürtige Aachener den Sportclub-
Tross in dieser Saison unter anderem alleine vier 
Mal Richtung München, wo die Auswärtsspiele ge-
gen 1860, Aufsteiger Türkgücü sowie den amtieren-
den Drittligameister Bayern II und die SpVgg Unter-
haching anstehen. 

Um den Spielern die zum Teil lange Fahrtzeit so an-
genehm wie möglich zu gestalten, hat Heinz Brös-
kamp vom gleichnamigen Reiseunternehmen den 
Sportclub-Bus aufwändig umbauen lassen. „Es gibt 
unter anderem eine Sonderausstattung mit zusätz-
lichen Beinauslagen, damit die Spieler die Füße 
während der Fahrt auch mal hochlegen können, Rü-
ckenlehnen, die sich weiter senken lassen sowie ins-
gesamt vier Fernseher mit Magenta-Anschluss und 
eine große Kühlbox für Getränke“, erläutert der Ge-
schäftsführer. Insgesamt vier Wochen habe dieser 
Ausbau gedauert, bei dem der ursprüngliche blaue 
Reisebus auch schwarz foliert und mit einigen De-
tails im Sportclub-Design verziert wurde.

Dazu gehört der Schriftzug „Verliebt in Liga 3“ sowie 
ein Wimpel in der Frontscheibe und Aufkleber auf 
den Spiegeln. 

Doch egal ob 580 Kilometer in die bayerische Lan-
deshauptstadt, 484 Kilometer bis nach Dresden 
oder „nur“ 148 Kilometer zum NRW-Duell nach Duis-
burg – der Ablauf einer Auswärtsfahrt ist immer der 
Gleiche. „Ich rolle hier in Harsewinkel vom Hof und 
parke den Bus zunächst am Stadion in der Poststra-
ße, wo er mit sämtlichem Equipment beladen wird. 
Nachdem dann die Mannschaft, das Trainerteam 
und die Betreuer an Bord sind, steuern wir das Sta-
dion unseres Gegners an“, sagt Dirk Gillissen. 

„Ich kenne viele der Jungs seit Jahren und 

bin – wie ich es immer sage – ‚mittendrin 

statt nur dabei.“
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Dabei sagt er ganz bewusst „unser“ Gegner, schließ-
lich ist der leidenschaftliche Fußball-Fan längst Teil 
des Teams. „Ich kenne viele der Jungs seit Jahren 
und bin – wie ich es immer sage – ‚mittendrin statt 
nur dabei‘. Wir haben in all der Zeit schon gemein-
sam Siege gefeiert und uns über Niederlagen geär-
gert, das gehört eben alles dazu.“ Mit drei Punkten 
im Gepäck fahre es sich aber natürlich immer am 
schönsten in Richtung Heimat.

Dies ist bei einer Fahrzeuglänge von 13 Metern oft 
jedoch kein so leichtes Unterfangen, Dirk Gillissen 
profitiert bei diversen Wende- und Einparkmanövern 
von seiner jahrelangen Berufserfahrung am Steuer. 
„Die meisten Stadien haben mittlerweile zum Glück 
speziell für Gästebusse vorgesehene Parkplätze, in 
Unterhaching ist dieser sogar so nah am Spielfeld, 
dass ich das Spiel vom Bus aus verfolgen könnte“, 
sagt Dirk Gillissen, der darauf hofft, nach möglichst 
vielen Auswärtsspielen in dieser Saison ein gut ge-
launtes Team sicher nach Hause fahren zu dürfen.
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www.busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

www.busche-gmbh.de
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w.busche-gm
bh.de

Gebr. Busche GmbH 
Daimlerstraße 27 
33415 Verl

Tel. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 0 
Fax. Nr.: 0 52 46 / 92 84 - 20 
E-Mail: info@busche-gmbh.dewww.busche-gmbh.de

Auch wir...
sorgen für Bewegung!
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huettenhoelscher.de

„VERLiebt IN LIGA 3“!
Wir wünschen dem SC Verl ganz
viel Erfolg in der Saison 20/21!

Frankenfeld Spedition GmbH
Stahlstraße 50
D-33415 Verl

Seit Juni 2020 ist unser neu gebautes Logistikzentrum mit  weiteren 
7.500 Quadratmetern moderner Lagerfläche für Sie in Betrieb. Ganz 
gleich, ob Sie Ihre Produktion mit Halbfertigwaren oder Verpackungs­
materialien versorgen lassen oder die Fertigwaren abwicklung für Ihre 
Kunden auf den neusten Stand bringen wollen – wir stehen Ihnen als 
agiler Partner zur Seite. Mit dem ganzen Spektrum von der Kommis-
sionierung über die Verpackung bis hin zur Versandabwicklung – in 
der passenden Losgröße und so getaktet, wie Sie es brauchen. Egal 
ob als Paket oder als komplette LKW­Ladung – immer unter Einsatz 
einer modernen IT, beleglos und vernetzt mit Ihren  Systemen. 

Eben Lagerlogistik in der Profiliga.

 www.frankenfeld.de

45 Tore?* 

Sind unser Standard!

* zum Be- und Entladen Ihrer Waren

Fon:  +49 (0) 5246 705-0
Fax:  +49 (0) 5246 705-19

Jetzt mit weiteren 

7.500 m2
 

neuer, moderner  

Logistikfläche
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m

Frankenfeld_ANZ_210x148_200922.indd   1Frankenfeld_ANZ_210x148_200922.indd   1 22.09.20   10:4022.09.20   10:40

Engelmeier
Garten- u. Landschaftsbau - Baumschulen - Gartencenter

Wir verwirklichen Ihren Wunschgarten!
Pfl anz- und Pfl asterarbeiten · Rollrasen · Raseneinsaat
Teichbau · Gartenpfl ege · Baumschulpfl anzverkauf
Gartenberatung · Schnittblumen · Floristik

Inh. Dipl.- Ing. Peter Engelmeier · Veilchenweg 25 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 - 86 57 · www.engelmeier-galabau.de

Bei uns gibt 
     es mehr 
       als Sie 
       denken!

       Große Produktvielfalt 
         für innen und außen

www.diebausto� partner.de

Oststraße 188
33415 Verl
Tel: 0 52 07 / 990-0

Hans-Böckler-Str. 25 - 27
33334 Gütersloh
Tel: 0 52 41 / 50 01-0

Berliner Str. 490
33334 GT / Avenwedde
Tel: 0 52 41 / 96 90 30

Franz-Claas-Str. 11
33428 Harsewinkel
Tel:  0 52 47 / 92 39-0

Lübberbrede 10
33719 Bielefeld-Oldentrup 
Tel: 05 21 / 92 62 3-0
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Designgitterroste
für Haus  
und Garten 

K60-Gitterrostsysteme GmbH & Co.KG
Grüner Weg 13 · D-33449 Langenberg  

Tel. 05248 82349-0
www.gitterrost-shop.com
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Hatten viele Eltern zum Zeitpunkt der Schulschlie-
ßungen während des Lockdowns noch das Problem 
der Kinderbetreuung, gab es in den diesjährigen 
Herbstferien zumindest für die Eltern fußballbegeis-
terter Kids eine interessant sportliche Alternative. 
Dank eines ausgeklügelten und mit allen relevan-
ten Stellen abgestimmten Hygienekonzeptes waren 
mehr als 80 Mädchen und Jungen im Alter zwischen 
6 und 14 Jahren drei Tage ganztägig auf unserer 
Sportanlage aktiv.

Der Mix aus durchaus sportlich relevantem Tech-
niktraining (Passspiel, Koordination, Torschuss 
etc.), vielen Spaßwettbewerben - wie Elfmeterkönig 
oder Lattenschießen - und gemeinsamen Breaks 
im Freundeskreis für Snacks oder das Mittagessen 
kamen bei den jungen Fußballstars sehr gut an. Die 
sportliche Leitung hatte wieder unser U19 Chef-
coach Daniel Fröhlich und unterstützt wurde er tat-
kräftig von Spielern seines Teams.
Die corona-bedingte Arbeit in geschlossenen Klein-
gruppen bedeutete auch organisatorisch neue Her-
ausforderungen an die Betreuer. 

Ein voller Erfolg

Fussballcamp
in den Herbstferien

Sicher auch für die angehenden Seniorenspieler 
eine spannende Abwechslung zum Trainingsalltag, 
einmal die Rollen zu tauschen und als Trainer zu 
agieren (Schleifenbinden inklusive).

Wie immer waren alle Kinder perfekt ausgestattet 
mit einheitlichem Fußballdress und eigenem Ball 
und auch das Wetter spielte weitestgehend für den 
späten Termin im Oktober mit. Höhepunkte des drit-
ten Tages waren dann das Fußball-WM-Turnier mit 
dem diesjährigen Sieger Spanien und die Abnahme 
des DFB-Fußballabzeichens. An fünf vom DFB entwi-
ckelten Stationen, galt es sich zu beweisen. Und das 
Training der vergangenen Tage machte sich bezahlt, 
alle Kinder errangen mindestens das Bronze-Abzei-
chen des Deutschen Fußball Bundes und wurden 
mit Ansteck-Pin und Urkunde belohnt. 

Vor allem in den älteren Jahrgängen waren dann 
auch schon einige Silber und Gold Kandidaten zu fin-
den – insgesamt ein toller Erfolg für alle Beteiligten.

Und nach dem Fußballcamp ist auch direkt wieder 
vor dem nächsten Camp.

Alle Informationen und auch Vorab-Reservierun-
gen erhaltet Ihr bei Michael Claren

Per Mail:  michael@claren.de
Mobil: 0171-3050503. 

Frühzeitiges Melden lohnt sich, die Plätze sind nicht 
nur in diesen Zeiten heiß begehrt.
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33100 Paderborn | www.getraenke-driller.de

 

H. Bischoff 
 

Gütersloher Str. 36 
33415 Verl 
Telefon 05246 93 08 00 
https://bischoff.lvm.de 
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www.kompotherm.de

Nicht nur Tore können                    schön sein! Aluminium 
H a u s t ü r e n
der Extraklasse

Erstklassige Unterhaltung  Erstklassige Unterhaltung  

in der 3. Ligain der 3. Liga

Fenster und Haustüren aus Kunststoff, Holz und Aluminium

wünscht Ihr  Hersteller für  
Fenster und Haustüren in Verl

info@ege.de · www.ege.de 
Ausstellung: Messingstraße 15 · 33415 Verl
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www.beckhoff.com

,قيفوتلابوديعس ظح

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Ik wens je succes,  

SC Verl
Boa sorte, 

SC Verl
祝你成功, 

SC Verl
Jeg ønsker dig succes,  

SC Verl
Soovin teile edu,  

SC Verl
Onnea ja Menestystä, 

SC Verl
Bon courage, 

SC Verl

चक दे ,
SC Verl

Vi auguro tanto successo,  

SC Verl
頑張れ, 

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Semoga anda berjaya, 

SC Verl
Buena suerte,  

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Veel succes, 

SC Verl

Lykke til, 

SC Verl
Viel Erfolg, 

SC Verl
УСПЕХОВ,  
SC Verl

Lycka till,

SC Verl
Viel Erfolg, 

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
Srečno,  

SC Verl
Buena suerte,  

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl

加油,  

SC Verl
ฉันขอใหค้ณุประสบความสำา

เรจ็,  

SC Verl
Hodně štěstí,  

SC Verl
Başarılar diliyorum,

SC Verl
Sok sikert,  

SC Verl
Good Luck,  

SC Verl
ًاظح ًاقفوم  ,

SC Verl

Good Luck,  

SC Verl

파이팅, 

SC Verl

Viel Erfolg, 

SC Verl

,החלצהב ךל לחאמ ינא

SC Verl

Powodzenia,  

SC Verl

Weltweite Unterstützung für den SC Verl!

ANZ_SC-Verl_v11_Print.indd   6 09.10.20   12:19
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SC VERL
1. MANNSCHAFT 2020/2021

Oben v.l.: Raimund Bertels (Präsident), Patrick Schikowski, Julian Stöckner, Julian Schwermann, Zlatko Janjic,
Lasse Jürgensen, Yannick Langesberg, Barne Pernot, Lars Ritzka, Norbert Meyer (Pressesprecher)
Mitte v.l.: Horst F. Lakämper (Teammanager), Julian Berges (Videoanalyst), Katharina Nadermann (Athletiktrainerin),
Sebastian Lange (Torwarttrainer), Sergej Schmik (Co-Trainer), Guerino Capretti (Trainer), Markus Schmand
(Betreuer), Johannes König (Zeugwart), Dr. Ingo Meyer (Mannschaftsarzt), Patrick Barthelmeus (Physiotherapeut),
Hanna König (Physiotherapeutin), Christin Kowalski (Masseurin)
Unten v.l.: Patrick Choroba, Daniel Mikic, Aygün Yildirim, Matthias Haeder, Till Brinkmann, Fabian Brosowski,
Robin Brüseke, Sascha Korb, Nico Hecker, Mehmet Kurt, Steffen Lang
Es fehlen: Frederik Lach, Philipp Sander, Kasim Rabihic, Leander Siemann, Berkan Taz, Christopher Lannert
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Die Erste
DAS TEAM 2020/2021
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IMMOBILIEN
RITZ

WIR BEWEGEN VIEL!
Marcus Hoffmann

Geschäftsführer Europaweit – spezialisierte • seit 1. März 1994 • ausschließlich hochsensible • Transporte nach:

LKW für den Transport • heute über 70 Mitarbeiter Güter Griechenland, Frankreich,

• 70 ziehende Einheiten • 40 Mitnahmestapler bis England, Tschechien,

• Lagerfläche 10.000 m2 2,5 Tonnen Hublast Ungarn, Österreich
Hoffmann Transporte GmbH

Oesternweg 12

33415 Verl

Fon (0 52 46) 70 91-0

Fax (0 52 46) 70 91-20

www.hoffmann-spedition.de
info@hoffmann-spedition.de

60

Wir lieben Lebensmittel! 
6 Tage in der Woche von 7:00 bis 20:30 Uhr

Oesterwieher Straße 20 
33415 Verl 

Tel.: 0 52 46 /4122

Niederschulte Ölbach Center Verl  

Meisterbetrieb für Heizungs- und Sanitärtechnik
Wohnraumlüftung - Solaranlagen - Badsanierungen

Reparaturen - Regenerative Energien

Helmut Meyer GmbH & Co. KG · Österwieher Str. 274 · 33415 Verl
Telefon: 0 52 46 / 5 03 04 70 Mail: info@meyer-verl.de
Telefax: 0 52 46 / 5 03 04 90 Web: www.meyer-verl.de

Seit 25 Jahren

V E R P A C K E N 

R E I N I G E N     

H E B E N & Z U R R E N 

A R B E I T S S C H U T Z  

Strenge GmbH & Co. KG | Nordhorner Str. 35-45 | 33335 Gütersloh 
info@strenge.de | Tel: (0 52 41) 74 02-0 | FAX: (0 52 41) 74 02-190

INDUSTRIE  &  HANDWERK
IHR PARTNER FÜR

Nutzen Sie die Vielfalt aus unseren 4 Bereichen Verpacken,  
Reinigen, Heben & Zurren und Arbeitsschutz. Bei uns  
im Strenge-Shop finden Sie vom Abroller bis zum Zurrgurt  
alles, was die Industrie für ihren C-Artikelbedarf benötigt.

Über 20.000 Artikel im Shop: www.strenge.de

VOLLTREFFER! 
20.000 Artikel! 
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made in germany

Alulux GmbH | Messingstraße 16 | 33415 Verl | info@alulux.de | www.alulux.de | Tel.:  05246 9650

Ein erfahrener Partner in allen Bereichen mit innovativen Lösungen

TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1TUS Rietberg 148,5 x 103 mm.indd   1 15.09.2020   12:40:2215.09.2020   12:40:22

Wir bewegen Menschen,
Menschen bewegen uns.

www.piening-personal.de

Personal für alle Branchen
Passende Jobs in Deiner Nähe
Über 90x in Deutschland
Jetzt Kontakt aufnehmen: 0800 2521100

2020_10_01_Image_6_quer_A5.indd   1 07.10.2020   11:07:14

Schröder Team Verl GmbH & Co. KG 
Nickelstraße 6 | 33415 Verl |  Telefon: 05246 9288-0 | www.schroeder-teams.de

»Starke Partner«

Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO2-Emission in g/km: 0; Effizienzklasse: A+
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Der VfB Lübeck ist nach zuletzt zwölf Jahren Abstinenz zu-
rück im deutschen Profifußball und geht in der laufenden 
Saison genauso wie der Sportclub Verl und Türkgücü Mün-
chen in seine Debutsaison in Liga 3. Nach Aufstiegen in 
den Jahren 1995 und 2002 spielte der VfB bereits vier Jahre 
lang in der 2. Bundesliga und feierte im Jahre 2004 mit dem 
Einzug ins DFB-Pokalhalbfinale den bis dato größten Erfolg 
der Vereinsgeschichte. Nachdem Rheine, St.Pauli, Freiburg 
und Hoffenheim geschlagen werden konnten, musste man 
sich einzig dem späteren DFB-Pokalsieger Werder Bremen 
knapp mit 2:3 nach Verlängerung geschlagen geben. 

Die Mannschaft 

Die Elf von Erfolgscoach Rolf Martin Landerl ist nach dem 
Aufstieg in der vergangenen Saison weitestgehend zu-
sammengeblieben. Der gebürtige Österreicher, dem mit 
dem VfB nach zwei vierten Plätzen und einem zweiten 
Platz nach Amtsantritt in der Regionalliga Nord der Platz 
an der Sonne im letzten Jahr vergönnt war, muss einzig 
den Abgang von Ahmet Arslan zu Zweitligist Holstein Kiel 
kompensieren. Hinzugekommen ist allerdings Routinier 
Mirko Boland, der nach zuvor 307 Spielen in Liga 1 bis 3 für 
Eintracht Braunschweig aus Australien zu den Hansestäd-
tern wechselte. Zudem wurde durch die Neuverpflichtun-
gen von  Sebastian Hertner (Darmstadt 98), Martin Röser 
(Karlsruher SC) und dem vereinslosen Soufian Benyamina 
(63 Tore in Liga 3) viel Erfahrung an die Lübecker Lohmüh-
le gebracht. 

Im Portrait
VfB Lübeck

Nr.
1
23
32
4
17
3
14
16
27
2
31
10
18
5
21
8
20
39
9
7
22
13
15
33
11
34
6
19

Name
Gommert, Benjamin
Luyambula, Michael
Raeder, Lukas
Chana, Moody
Gruppe, Tommy
Hertner, Sebastian
Lippert, Sören
Malone, Ryan
Rieble, Nico
Weissmann, Tim
Boland, Mirko
Deichmann, Yannick
Deters, Thorben
Feka, Dren
Kircher, Tim
Mende, Sven
Okungbowa, Osarenren
Riedel, Florian
Röser, Martin
Rüdiger, Morten
Steinwender, Pascal
Thiel, Marvin
Zehir, Ersin
Benyamina, Soufian
Hebisch, Nicolas
Hobsch, Patrick
Ramaj, Elsamed
Shalom, Jamie

Geb. Datum
01.05.1985
08.06.1999
30.12.1993
07.01.1999
29.03.1992
02.05.1991
09.10.1999
11.08.1992
22.08.1995
02.06.1997
23.04.1987
13.08.1994
20.08.1995
09.06.1997
10.03.1999
18.01.1994
13.05.1994
09.04.1990
13.08.1990
13.06.1995
02.08.1996
29.01.1995
15.01.1998
02.03.1990
26.03.1990
10.10.1994
26.04.1996
11.10.2001

Position
Torwart
Torwart
Torwart
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Abwehr
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Mittelfeld
Sturm
Sturm
Sturm
Sturm
Sturm

Kader 2020/2021

nobilia Küchen stehen seit rund 75 Jahren für zeitgemäßes individuelles Design 
und hervorragende Markenqualität. Die Verwendung hochwertiger Materialien, 
der Einsatz modernster Technologien und beste handwerkliche Perfektion sind 
Garantien für die langlebige Qualität einer nobilia Küche.
 
Die Auszeichnung mit dem Goldenen M und das GS Zeichen für geprüfte Sicherheit 
sind unabhängige Belege unserer hohen Standards. Darüber hinaus sind nobilia 
Küchen PEFC-zertifiziert, ein Beleg für den Einsatz von Holzwerkstoffen aus 
nachhaltig bewirtschafteten Wäldern und kontrollierten Bezugsquellen. 

Bei einer nobilia Küche können Sie in jeder Beziehung sicher sein – ein ganzes 
Küchenleben lang. 

nobilia – Kompetenz in Küchen.

KOMPETENZ IN KÜCHEN

PEFC/04-31-1281

nobilia-Werke J. Stickling GmbH & Co. KG 
Waldstraße 53-57, 33415 Verl

Fon 0 52 46 - 5 08-0
Fax 0 52 46 - 5 08-96 999
info@nobilia.de, www.nobilia.de
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Mit dem TSV 1860 München gastiert der ehemalige deut-
sche Meister von 1966 und DFB-Pokalsieger aus den Jah-
ren 1942 und 1964 bei uns. Das Gründungsmitglied der 
1.Fußballbundesliga war in seiner langjährigen Historie 
bereits 20 Jahre in der Bundesliga vertreten. Die bis dato 
erfolgreichste Zeit in jüngerer Vergangenheit erlebten die 
„Sechziger“ nach zuvor etlichen Jahren in Liga 2 und Regio-
nalliga Süd zwischen den Jahren 1994 und 2004. Nachdem 
im Jahre 1992 Präsident Karl-Heinz Wildmoser und Trainer-
ikone Werner Lorant das Zepter in die Hand nahmen, ge-
lang der direkte Durchmarsch von der Bayernliga bis in die 
1. Liga. So konnte in der Saison 1996/97 erstmals wieder 
der Sprung ins internationale Geschäft gefeiert werden, 
ehe man drei Jahre später sogar mit unter anderem zwei 
Derbysiegen gegen den großen Rivalen Bayern München 
die Qualifikation zur Champions League erreichen konnte. 
In der anstehenden Qualifikation scheiterte man zunächst 
an Leeds United, bevor man sich in der dritten Runde des 
UEFA-Cups knapp dem AC Parma mit Größen wie Gianluigi 
Buffon, Lilian Thuram und Fabio Cannavaro geschlagen ge-
ben musste. In den Folgejahren stand man jeweils kurz vor 
dem Einzug ins internationale Geschäft, bis man in der Sai-
son 2003/2004 in die Zweite Liga abstieg. Fortan hielt en-
sich die „Löwen“ über zehn Jahre in Liga 2, bis der Abstieg 
in der Saison 2016/17 und der durch finanzielle Schieflage 
verursachte Gang in die Regionalliga Bayern folgen soll-
te. Nach nur einem Jahr gelang jedoch postwendend und 
unter der Leitung des damaligen Trainers und ehemaligen 
1860-Spieler Daniel Bierofka der direkte Wiederaufstieg. 

Im Portrait
TSV 1860 München

Nr.
1

40

12

27

13

32

33

3

28

6

36

25

20

14

18

5

31

8

17

30

26

11

7

22

9

21

19

Name
Hiller, Marco

Kretzschmar, Tom

Szekely, György

Belkahia, Semi

Erdmann, Dennis

Gresler, Maxim

Klassen, Leon

Lang, Niklas

Mannhardt, Marco

Salger, Stephan

Steinhart, Phillipp

Willsch, Marius

Agbowo, Ahanna

Dressel, Dennis

Knöferl, Lorenz

Moll, Quirin

Neudecker, Richard

Tallig, Erik

Wein, Daniel

Cocic, Milos

Durrans, Matthew

Greilinger, Fabian

Lex, Stefan

Linsbichler, Tim

Mölders, Sascha

Ngounou Djayo, Johann

Pusic, Martin

Geb. Datum
20.02.1997

19.01.1999

02.06.1995

22.12.1998

22.11.1990

03.06.2003

29.05.2000

13.06.2002

04.07.2002

30.01.1990

07.07.1992

11.08.2001

06.09.1996

26.10.1998

04.05.2003

21.01.1991

29.10.1996

10.01.2000

05.02.1994

05.06.2003

10.12.1998

13.09.2000

27.11.1989

14.01.2000

20.03.1985

27.02.2001

24.10.1987

Position
Torwart

Torwart

Torwart

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Abwehr

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Mittelfeld

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Sturm

Kader 2020/2021

Die Mannschaft 

Die im vergangenen Sommertransferfenster verpflich-
teten Neuzugänge sind in der Mannschaft von Trainer 
Michael Kölner, der seit Ende 2019 im Amt ist, voll ein-
geschlagen. Der von Bundesligaaufsteiger Arminia Biele-
feld verpflichtete Stephan Salger sorgt in der Abwehr für 
mehr Stabilität, die Mittelfeldspieler Richard Neudecker 
(Venlo) und Erik Tallig (Chemnitz) bereichern die Optionen 
im Spiel nach vorne. Alle drei waren von Saisonstart eine 
Bereicherung und standen oftmals in der ersten Elf. Das 
Aushängeschild bleibt auch in dieser Saison weiter Kapitän 
Sascha Mölders, der nicht nur durch seine geschossenen 
Tore, sondern auch durch das Auge für seine Mitspieler 
überragt. Zudem bereichert Stürmer Martin Pusic die Op-
tionen der Löwen, die mit knapp 20.000 Mitgliedern wei-
terhin eine der mitgliederstärksten Sportmannschaften in 
Deutschland sind. 

Sascha Mölders 

Der 35-Jährige in Essen geborene Mittelstürmer ist zwei-
felsohne die Identifikationsfigur der aktuellen Mannschaft 
des TSV 1860 München. Seine Karriere begann Mölders in 
der Oberliga Nordrhein in seiner Heimatstadt bei Schwarz-
Weiß-Essen. Nachdem er beim MSV Duisburg erstmals 
Bundesligaluft schnuppern durfte und seine ersten 11 
Einsätze verbuchte, ging es jedoch zurück in seine Heimat-
stadt. Dieses Mal war es Rot-Weiss Essen, bei denen der 
schon damals bullige Stürmer mit Toren in der Regional-
liga West auf sich aufmerksam machte. 
So zog es ihn zur Rückrunde der Saison 2009/10 in die 
zweite Bundesliga zum FSV Frankfurt, ehe Mölders nur 
zwei Jahre später wieder in der Bundesliga angekommen 
war. Beim FC Augsburg hatte der Torjäger in der Saison 
2012/13 seine erfolgreichste Zeit und verbuchte 10 Tore 
in nur 24 Spielen auf seinem Trefferkonto. Nach einigen 
weiteren Jahren beim FC Augsburg zog es ihn zur Rückrun-
de 2015/16 zum TSV 1860 München. In seiner gesamten 
aktiven Karriere absolvierte Mölders zudem bereits fast 
450 Spiele, in denen er an die 200 Tore schoss und über 50 
weitere vorlegen konnte.

Seine Zeit bei 1860 München 

Nachdem Mölders zur Rückrunde der Saison 2015/16 zu 
den Löwen gewechselt war, folgte nach einer enttäuschen-
den Spielzeit und der verlorenen Relegation gegen den SSV 
Jahn Regensburg der Abstieg in Liga 3. Aufgrund finanziel-
ler Engpässe sollte jedoch der Gang bis in die Regionalliga 
Bayern folgen. Mölders jedoch blieb den Löwen treu und 
war maßgeblich am direkten Aufstieg beteiligt. Nachdem 
dem Goalgetter bereits 19 Toren und 14 Assists in dieser 
Spielzeit gelungen waren, hatte er mit drei Toren in der 
Relegation gegen den 1. FC Saarbrücken enormen Anteil 
am direkten Wiederaufstieg der Sechziger. Auch in den Fol-
gejahren in Liga 3 ist der heutige Löwenkapitän Mölders 
nicht nur Torjäger, sondern auch Vorbereiter und kommt 
in seiner gesamten Zeit bei 1860 auf bereits 58 Tore und 
40 Vorlagen in nur 160 Spielen.
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Ab sofort möchten wir unsere Berichterstattung auch in einem kompakten Format über die Ergebnisse unserer Mädchen- 
und Frauenteams erweitern. Mit unseren Nachbarn vom SG Sende bilden wir eine Spielgemeinschaft im Frauenbereich. 
Darüber hinaus treten wir in der B- und C-Jugend mit eigenen Mädchenteams an.

Kompakt
Mädchen-  und Frauenteams 

Spielgemeinschaft SG Sende/
Sportclub Verl Frauen
Leider konnte unsere Frauen Spielgemeinschaft SG 
Sende/Sportclub Verl den Schwung des ersten Punkt-
gewinns nicht in den Oktober retten. Endete das Spiel 
beim SV Schwarz-Gelb Bokel noch denkbar knapp mit 
0-1, war die anschließende Niederlage zu Hause gegen 
die Frauen vom SuS Enniger mit 0-5 bereits deutlicher. 
Hier hilft die Pause im November sicherlich, den Kopf 
wieder frei zu bekommen. Wir drücken bei einem Neu-
start kräftig die Daumen.

B-Juniorinnen
Unsere B-Juniorinnen machten es dagegen besser. Im 
Nachbarschaftsduelle beim SV Spexard gewannen wir 
mit 3-2, wobei der Siegtreffer erst in der Schlussminute 
fiel. Mit nun sieben gesammelten Punkten führen wir 
das Verfolgerfeld im gehobenen Mittelfeld mit Kontakt 
zu Platz zwei und drei an.

C-Juniorinnen
Unsere C-Juniorinnen wurden leider Opfer des vorzeiti-
gen Spiel- und Trainingsabbruchs im Oktober. Das an-
gesetzte Spiel gegen Rot-Weiß Ahlen wurde zunächst 
verschoben und konnte dann schließlich nicht mehr 
durchgeführt werden. Mit Platz neun Punkten nach 
drei Spielen können unsere C-Mädchen beruhigt die 
Zwangspause abwarten.

Wie Ihr vielleicht schon in den Ergebnisberichten ge-
sehen habt, ist unsere U11 die Torfabrik im Jugend-
fußball des Sportclub Verl. Mit der Maximalausbeute 
von 12 Punkten aus vier Pflichtspielen sowie einem 
Torverhältnis von 65:2, kann man nur von einem 
rundum gelungenen Start sprechen. Dabei war der 
Erfolg gar nicht so vorauszusehen, musste sich doch 
die Mannschaft und das neue Trainerteam erstmal 
finden. Die neuen Trainingsverantwortlichen sind 
Pascal Frickenstein, der im letzten Jahr noch nur als 
Co-Trainer fungiert hat und unser ehemaliger E4 Trai-
ner Uwe Leichert, der aufgrund seiner diversen Coa-
chingrollen und seiner Funktion als aktiver Schieds-
richter durchaus als fußballerischer Tausendsassa 
bezeichnet werden kann.
 
Und Zeit zum Zusammenwachsen blieb gar nicht so 
lange. Die Vorbereitung war coronabedingt wie bei so 
vielen Teams etwas kürzer ausgefallen. Überrascht 
waren die Trainer das 13 Kicker nach der langen Pau-
se aber extrem schnell wieder in ihren Rhythmus ka-
men und bereits die ersten Vorbereitungsspiele die 
sehr gute Qualität des Teams erkennen ließen.

Sportclub u11
Vorstellung

Daneben betonen die verantwortlichen immer wie-
der, dass die Mannschaft sowohl auf dem Platz als 
auch neben dem Platz eine richtig eingeschworene 
Truppe ist. Alle Spieler sind voll im Team integriert 
und es zeigt sich, dass dies ein Erfolgsgarant ist. Da-
neben steht natürlich der Spaß am Fußball absolut 
im Vordergrund. Und der Spaß am Spiel ist natürlich 
auch ein Resultat der hervorragenden fußballtech-
nischen Ausbildung, welche die Spieler bereits beim 
Sportclub Verl durchlaufen sind.
 
Neben dem Ziel, in der Meisterschaft weiter das Heft 
in der Hand zu halten und hierbei kommt es vor al-
lem auf das Duell gegen die ebenfalls noch verlust-
punktfreien Konkurrenten vom SC Wiedenbrück an, 
hoffen die Coaches noch auf weitere Highlights. Diese 
sind vor allem die Leistungsvergleiche mit den Nach-
wuchsleistungszentren, wie z.B. dem SC Paderborn 
oder VfL Osnabrück, welche bereits fest vereinbart 
sind. Und zum Saisonende geht es dann als U11 in 
das größte Fußballjugendturnier des Kreises - dem 
Strenge Cup. Drücken wir die Daumen, dass uns die 
Entwicklung der Pandemie hier keinen Strich durch 
die Rechnung macht.
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Stereo-Sound  
für Ihren Garten
Erleben Sie in unserer Gartenlautsprecher-Ausstellung

Von Hingucker bis unsichtbar:  

Lautsprecher, die sich nach Ihrer  

Vorstellung in den Garten eingliedern 

und für genialen Klang sorgen. Und 

dank modernster Technik bleibt die 

Musik dabei in Ihrem Garten. 

Beckhoff Technik und Design GmbH 
Uhlandstraße 2 | 33415 Verl  
05246-9260-0
www.beckhoff-verl.de

Schnelles Internet im Garten.  
Elegante WiFi-Lösungen mit  
Outdoor Access Points.

Netzwerk

WIR schaffEN
atmosphäRE Im 
GaRtEN. BERatuNG 
uNd umsEtzuNG 
aus EINER haNd. 

Öffnungszeiten: Montags geschlossen, Dienstag bis Freitag 9:00 – 18:30 Uhr, Samstag 9:00 – 15:00 Uhr
     Kundenparkplätze direkt vor dem Haus  
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Lichtblicke- 
Anlage
  
von mindestens 25 Euro und einer Mindestlaufzeit von zwei 

Jahren. Angebotszeitraum: 26. Oktober – 30. Dezember 2020 

Die Sparkasse spendet  

5 Euro für einen Fonds-

Sparplan mit einer 

 monatlichen Sparrate 

  

Regelmäßig sparen 
Schon ab kleinen Sparraten 
Flexibel bleiben 

S Sparkassen  
im Kreis Gütersloh

¸ 
¸ 
¸

S Finanzgruppe

93% vertrauen auf  
einen starken Halt. 
 
Mit Deka-FondsSparplan können Sie auch bei 
Marktschwankungen entspannt bleiben. 
 
 

 
  
Unterschätzen Sie die Zukunft nicht.

Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Deka Investmentfonds sind die jeweiligen Wesentlichen Anleger informationen, die jeweiligen 
Verkaufsprospekte und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder der DekaBank Deutsche Girozentrale,    
60625 Frankfurt und unter www.deka.de erhalten. Quelle Statistik: Onlinebefragung Institut Kantar im Auftrag der DekaBank, Mai 2020. 

A4 Anz Lichtblicke 2020.qxp_Layout 1  06.10.20  12:23  Seite 1
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Volksbank

Kaunitz
Zweigniederlassung der Volksbank Delbrück-Hövelhof eG

120.000 Produkte
für das Handwerk

Montagematerial & Beschläge
im Bereich Fenster & Türen, 

Maschinen, Werkzeuge, 
Sicherheitstechnik und mehr...

Sandbrink 9 | 33332 Gütersloh | Tel.: +49 5241 966-6
Montag bis Freitag 7:00 - 17:00 Uhr

meesenburg.shop
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Magazin

„Leben im Paderborner Land“

Anzeige in dem Magazin „Leben im Paderborner Land“
Der Korrekturabzug ist von Ihnen auf Satz- und sonstige Fehler zu prüfen. Wir bitten um Abzeichnung und rasche Zu-
sendung des Abzuges. Für die von Ihnen übersehenen oder nicht korrigierten Fehler übernehmen wir keine Haftung. 
Erfolgt von Ihnen bis zum angegebenen Datum keine Erklärung, so gelten Inhalt sowie Gestaltung als genehmigt. 
Dieser Korrekturabzug gilt nicht als Papiermuster.

Die Druckfreigabe muss in jedem Fall schriftlich erfolgen per Email oder Fax. 
Der Termin ist gesetzt um in Ihrem evtl. Urlaubs- oder Krankheitsfall eine Druckverzögerung zu vermeiden. 

Datum: 13.09.2019
Tel.: 0 52 52 / 96 53-0 
Fax: 0 52 52 / 96 53-19

Korrekturabzug

Druckfreigabe

Druckfreigabe nach Korrektur

weiterer Korrekturabzug notwendig

Unterschrift

DatUm

Bitte bis spätestens Montag, den 16. September 2019, 11.00 Uhr zurück faxen! 

Vielen Dank für Ihre Antwort!

Küchen Masmeier
Bergstraße 24 | 33415 Verl
Tel. 05246 4800
info@masmeier.de
www.masmeier.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr 09:00 - 12:30 und 
 14:30 - 18:00 Uhr
Sa  10:00 - 13:00 Uhr

Über 40 Jahre

INDOOR. OUTDOOR. LIGHT.

GANZHEITLICHE  
KOMPETENZ

www.trilux.com/iol
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Kälte-Klimasysteme  .  Lüftungssysteme  .  Klimadecken  .  Heizsysteme  

ERFOLG BRAUCHT GUTES KLIMA

Offi  cial Service Partner www.astec-klimasysteme.de  .  Tel. 0 52 46 . 92 76-0

www.bic-pr.de 

PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.PR & UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION – PRÄZIS, PERSÖNLICH, PROFESSIONELL.

Ihr Unternehmen – 
unser Spielfeld.

Ihr Partner für moderne Gebäudetechnik

Westweg 6
33415 Verl
Telefon 0 52 46 | 70 07-0

www.elektro-beckhoff.de

n  Elektroinstallation
n  Gebäudeautomatisierung 
n  Datennetzwerktechnik 
n   Beleuchtungsanlagen
n  Brandmeldeanlagen
n  Telefonanlagen
n   Videotechnik
n  Medientechnik
n  Beschallungsanlagen
n   E-Check / BGV A3
n  Schaltanlagenbau
n   Photovoltaik
n  24-Stunden-Notdienst
n  Kundendienst


